
Besondere Ausdrücke und Wendungen der Stockacher Mundart 

Von Ernst Fuchs, Stockach 

Vorbemerkungen: 

. Um eine möglichst aussprachegetreue Wiedergabe zu erreichen, sind Wörter, die 
als Einheit gesprochen worden sind, in der schriftlichen Wiedergabe aufgeschrieben 
worden. Das gilt sowohl für die Hilfswerben mit nachgestelltem Pronomen [Bei- 
spiele: hottr = hat er, simmr = sind wir) wie auch für die Präpositionen mit nach- 
folgendem Artikel (Beispiele: uffm, ussm = auf dem, aus dem). 

. Die Anordnung der Ausdrücke und Wendungen erfolgt nach dem sinnträchtigsten 
Wort (meist Hauptwort) in alphabetischer Reihenfolge. 

. Diese Ausdrücke und Wendungen geben die Sprechweise bis etwa 1924 wider. 

. Im Interesse der originalen Urwüchsigkeit sind auch derbe Ausdrücke aufgenom- 
men worden. Martin Luther, der größte Sprachgestalter des ı6. Jahrhunderts, hat 
ja gesagt, man müsse beim Schreiben „dem Volk aufs Maul schauen”. Sein großer 
Erfolg zeigt z. B. schon die Gegenüberstellung zweier Satzteile desselben Inhalts, 
der eine von ihm selbst, der andere von den Alemannen Zwingli, der uns doch 
eigentlich mundartlich näher stehen sollte. So heißt dieser Satzteil bei Zwingli 
[Zürich]: „und $mieret (schmieret) sin Grind mit Schmotz“, aber bei Luther (Wit- 
tenberg): „und salbet sein Haupt mit Öl”. 
Zur Aussprache: ä, €. Der waagerechte Strich über einem Vokal bedeutet dessen 
Länge, das Böglein darunter seine offene Aussprache. 8, 3 = Sch, sh;x = ch. 

deam khäni nint abgwinns 

Hungr ho wia n Af 

r hokkat uffm Rad wıa da Äf uffm Elfetsug 

s andr litta 

om eappas ähenka 

r hot mı 3 akhotsat 

n Ärank nea 

do Bax ebi gukka khenna 

mit deam göts baxab 

r hot mr oni baxa 

bisd it gants baxa? 

da Bakka fol nea 

wıssa, wo da Bärtle da MoSd holst 

sı hottm n Sena Batsa mıtbroxd 

numma Bap saga khenna 

da Bearg uffi göts hält hearb! 

darin kann ich keinen Vorteil sehen 

gebückt in ängstlicher Haltung 

13 Stunde vor Beginn des Gottesdienstes 
mit Kirchenglocken läuten, nachdem 
„s erSd“ eine Stunde zuvor geläutet 

worden war. 

ihm etwas Schlechtes nachsagen 

er hat mir derbe Vorwürfe gemacht 

einen Anlauf nehmen 

etwa Verlorenem nachschauen müssen 

er geht dem Ruin entgegen 

er hat mir eins hingehauen 

bist du nicht ganz bei Verstand? 

prahlen 

in einer bestimmten Sache Bescheid wissen 

sehr viel Vermögen 

weil man den Mund zu voll hat 

Trostspruch: Bergauf (auch bildlich) geht 
es immer schwer 
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s Grank ı3d ıbaram Beorg 

goppr am Bendl ho 

Gärba biata 

bıgolmr! 

des honi bigot feaggassa 

sin Bındl 3niora mes 

süfa wien Birsdobindr 

mit gm bitSirt sı 

s blangat mi nax am 

da Pfe blekat 

wer wgassd, wa dr no blat? 

om s Blüst üssüga wella 

des It im Blüst 

wa glotsed mı ä wien k5doxona Bok? 

geal ır hand n Bom deham 

Böna nund Gnepfle 

am n Bossa 3bila 

max nü koni ünetigs Bossa! 

Brekkele laxa 

do hosd di abr $wer brent 

i hos bressant 

wa da Bür it khent, des frisst r it 

r hat da Butsa kmırkt 

in Daäg ıni Igaba 

dö ı5d jo da Deifl 10s 

m derf da Deifl it at Wand möla 

s göt dagega 

> dıkke Mılex 

deor hokkat Se i da Dinta 

da D9ag dribt 

isim Leaba n Dolka maxa 
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hat das Schlimmste überstanden 

in seiner Abhängigkeit haben 

auf den Wagen hinaufreichen 

Wahrhaftig! (Beteuerungsformel, die mit 

„bi got sol mir“ beginnt; vielleicht 

elliptisch für „se mir Zeugnis werden“) 

das habe ich wahrlich vergessen 

verabschiedet werden 

sehr viel trinken 

angeschmiert 

ich habe Sehnsucht nach ihm 

der Föhn weht 

was dir noch bevorsteht 

jemand mehr quälen 

das ist angeboren 

warum stierst du mich so sehr an? 

„Gelt, ihr habt einen Baum daheim!”: so 

sagten Kinder, die hochdeutsch sprachen, 

zu ihren Kameraden, die die Mundart 

anwendeten. 

Bohnen und Spätzle, eines der Lieblings- 

gerichte 

einen Possen, Schabernack 

keine Winkelzüge, um etwas hinaus- 
zuzögern 

sich erbrechen 

da hast du dich aber stark geirrt 

es eilt mir 

was der Bauer nicht kennt, das ißt er nicht 

er ist hinter die Sache gekommen 

ohne Überlegung drauf los leben 

da geht es schlimm her 

es geht der Fasnacht entgegen 

Sauermilch 

er ist in einer schlimmen Lage 

der Teig geht auf 

einen schweren Verstoß begehen gegen das, 

was sich gehört



Stockacher Mundart 

bi deem Gramböl wirt ma jo gants dollörig: bei diesem Lärm wird man ja ganz & & 

weaklaufa wiss Khınd fum Drek 

m Drek n Orfig gea 

dear khert mit Drek foSossa 

eossa wian Dresr 

drıbr t usi kkumma 

Driabsal blösa nund Elend giga 

n Drillr ıni maxa 

des fald mr it im Drom i 

uffm Drukkona hokka 

khasd mr gi Dudla khumma 

des dügat nint 

des wirda Dundrweasttr apsetsa 

des dir Hess dürst mı 

seal sind 50 dı 
rgata, diowo bim Eassa 
Switsat und bim $affa friorat 

i bı elend frö 

dear 5döt dö wia n Elgets 

wo gosd enı? 

do bissd koa Müs n Fada nab 

gibs her un max koni lange Faksa 

da Fänen usihenka 

Färonts Güst 

des slet m Fass da Boda n üs 

dear Hüst hot hält kg Fasson 

Feadara 1o 

Wo i3 da feandrig $ne? 

Wibrsdärba n iS bessr as Feasagarba 

s Snit, s nit dass Featsa git, 
da Santıglös iSd numma wit 

schwerhörig 

alles in Unordnung liegen lassen 

eine ganz große Dummheit begehen 

sagt man von jemand, der sich allzuviel 

hat zuschulden kommen lassen 

sehr starken Appetit haben 

den Verstand verlieren 

sehr traurig gestimmt sein 

in einer lustigen Gesellschaft eine 
Bemerkung machen, wodurch die Fröhlich- 
keit gestört wird 

nicht im Traum = nicht im geringsten 

fest und gut sitzen 

du kannst mir gestohlen werden 

das ist zu nichts gut 

ein lautes Geschimpfe 

dieses teure Kleidungsstück tut mir leid = 
ist mir zu schade 

das sind schon die richtigen, die beim 

Essen schwitzen und beim Schaffen frieren 

sehr froh (Verstärkungswort) 

unbeholfen 

wohin gehst du? 

da beißt keine Maus einen Faden ab - 

keine Umstände, keine Scherereien 

flaggen 

die bewegliche Habe 

das ist zu viel 

keine gute Form 

Federn lassen, schwere Einbußen hin- 
nehmen müssen 

der letztjährige Schnee (pflegte man zu 
jemand zu sagen, der Verlorenem nach- 
trauerte)] 

FeSs> = unenthülster Spelt 

Kinderreim 
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max koni Fents! 

om fettrla 

s fobärmat mi 

fu dir loni mı ıt fpdummoa 

on foganta 

dö hosd nınt falöra 

Fiasko maxa 

dgar khä si is FiSdle laxa 

Firlefantsereie maxa 

r hots mit Fliss d6a 

flissig? 

kon Funka Fo5dand 

in gappas ınifunka 

a Maria Giburt tsıad d Sdudenta und 
Swalba furt 

zumfurwerka 

renn dox iti da Sduba rum wis n 
Furts i da Laterna 

gm is Gai khumma 

uf d Gant khumma 

uf Gass g9 

du khunsd dox mit, geal? 

geale Rieble gend braäfe Biable 

on am Genglband ho 

des ger iit 

des JOr gilts Ob3d it fıl 

fu gle uf 
gern is Glesle gukka 

s Glıdrrissa 

des sit nınt glıx 

eappas widr is rgat Gloos bring? 

s glusdad mı nox 213 Bir 

wenn d£ar gxppas seit, ng gnappat alle 
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keine Zicken, keine Ausflüchte 

ihn wie einen Vetter (also sehr gut) 
behandeln 

es rührt mich zum Erbarmen 

für dumm verkaufen 

seinen Besitz zwangsverteigern 

unhöfliche Verweisung vom Platze 

Mißerfolg haben 

der kann wohl zufrieden sein 

Ausflüchte suchen, Spiegelfechtereien 

veranstalten 

absichtlich 

„fleißig?“ ist der übliche Gruß beim Vor- 
übergehen an Landleuten, die auf dem 

Felde arbeiten 

kein bißchen Verstand 

etwa in derber Weise aufhellen 

sich unruhig und geräuschvoll bewegeı 

ins Gehege (oder: ins Gäu) 

in Konkurs kommen 

auf der Straße gehen 
(von Kinder zum Spielen) 

nicht wahr? 

Karotten 

ihn in seiner Abhängigkeit haben 

das will ich nicht haben (als Ablehnung 

von etwas Angebotenem] 

wird dafür nicht viel bezahlt 

von Kindheit an 

gerne trinken 

Rheumatismus 

das kann sich nicht sehen lassen 

wieder in Ordnung bringen 

Ich habe Lust auf eine Birne 

dann nicken alle zustimmend mit dem 
Kopfe



max e $louf und kon Gnopf 

wenn da Gnopf uffm Glokkodurm glentst, 

ng gits ses Weattr 

jukka wis a Go9ass 

gotmrsprix 

in Gotsnama! 

do moss jo n Goul laxa 

gouts it so uffm Kanabe rum! 

Grimplwär 

i da Sdübon umanand grisa 

wa hosd tsum Griskindle krisgt? 

Grits im Kopf ho 

des iSd so ünetig wie n Gropf 

grottabrgst döhokka 

s grüsat mi ä 

grüsig ükSıkt 

düssd widr amö1 grüsdo? 

a nette Guglfüor 

r hot a güste Gurgl 

ma moss fir äls gwertig si 

Habrmüss git n Sdärka Füass 

s henkt mr tsum Hals usa 

dö kret kön Hän dongx 

om at Hand gg 

wıssa, wo (sic!) da Has louft 

khäs di a dinora 9agon a Nasa heba 

on bis in Hımml ufi heba 

ufbassa wien Heftlemaxr 

al Hek, al Hennopfits 

om s Helmle durs Mül tsıa 

r hangat om ä wis > Heslüs 

ets iSd gnüag Hei hunda 

T Ur ist hi; wear hot si hı kmaxd? 

Stockacher Mundart 

keinen Knoten 

der Knauf auf dem Kirchturm 

hüpfen wie eine Ziege 

sozusagen (eigentlich: „Gott mir [als 
Zeuge] spricht“) 

Formel für ungern erteilte Erlaubnis 

Schaukle nicht so auf dem Sofa herum! 

Sachen von geringem Werte 

herumkriechen von kleinen Kindern 

als Weihnachtsgeschenk 

intelligent sein 

in aller Bequemlichkeit dasitzen 

es ekelt mich 

äußerst ungeschickt |Verstärkungswort] 

alte Sachen durchstöbern und ordnen 

ein böses Durcheinander 

er kann viel trinken 

man muß auf alles gefaßt sein 

ein dicker. abgeschmelzter Brei aus Haber- 
grütze ist gesund 

ich bin es überdrüssig 

darum kümmert sich niemand 

ihm helfen 

Bescheid wissen 

in allzusehr losen 

sehr genau achtgeben 

jeden Augenblick, immer wieder in kurzen 
Abständen 

mit schönen Worten trügerische Hoff- 
nungen wecken 

man bringt ihn nicht los (wie eine 
Kleiderlaus] 

jetzt reicht es, jetzt ist Schluß 

kaputt, entzwei 
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om uf t Hianrouga dreatta 

om da Hındara fol ges 

am Sluss sint si no hindranand khumma 

dear hot Swer hındrse kmaxd 

gants ussm Hisle kkumma 

ida Hofnung si 

ts Hogärta go 

hokka bliba 

on hokka Io 

am homlixda 

Hör uf da Tse ho 

s Herts isd mit Hos> kheit 

wia wit gond t Hosa? Bis gi Dutling; 

dirt sint s Hösa 

Hosa5bannr kriaga 

ts Ho5dubata g0 

undr t Hüba khumma 

sıba Hüsnüsa khennat a Ross hi mdxa 

a Hüsra-Souarei 

des got ıbr t Hüstsnüor 

bullige Hund bissat it 

wen da Hund it kSıssa het, 
ng hettr da Has kfanga 

hindrs Honnassa Hannassa Hüs 

honi hera hundrt Has> hüsasda 

Gang in Lada und hol fir tsea 
Pfennig Ibidum 

fu weam hosd des ibrkhumma? 

Ibrmüst düst it gut 

si gappas ibrokka 

da Salgt Siassd ıbrse 

wia bısd des ınnaworra? 

om &appas itrenka 

s Millrs hand widr > Jugot 

s jukt mi 

fum khälta Kafedampf wird ma 35€ 
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ihn an seiner empfindlichen Stelle treffen 

ihm Schläge auf den Podex erteilen 

sind sie noch miteinander in Streit geraten 

große finanzielle Einbußen erlitten 

äußerst aufgebracht werden 

schwanger sein 

einen Abendbesuch bei Bekannten machen 

sitzen bleiben, eine Schulklasse repetieren 
müssen 

ihn im Stich lassen 

ihm gründlich die Wahrheit sagen 

von einem keifenden Weibe gesagt 

er hat den Mut verloren 

Scherzhafte Anspielung auf die schwäbische 

Vokallängung in offener Silbe 

Schläge auf den Podex bekommen 

einen Abendbesuch bei Bekannten machen 

geheiratet werden 

7 Hornissen können ein Pferd töten 

eine ganz üble Schweinerei (Verstärkungs- 

wort] 

das ist zu viel 

kläffende Hunde beißen nicht 

spöttische Antwort an jemand, der betont, 

daß er sein Ziel fast erreicht hätte 

Scherzspruch 

scherzhafter Auftrag für Kinder am 
ı. April 

bekommen 

sich etwas Unangenehmes zuziehen 

schießt in die Höhe 

wie hast du das erfahren? 

an ihm Rache nehmen für etwas 

ein neugeborenes Kind 

es reizt mich [etwas zu tun]



s hot Keofr dinna 

mı sind alli ksund un kfress 

du Khaiba Koga Siox 

s Swini Fet khallst köneol 

hot kon kon Khamm? 

da Kharro iSd fofaro 

do Kharra widr ussm Drek tsio 

om an Kharra fara 

des iSd fir Khats 

wemma t Khats tsum $mer sdelt, 
no frisst sion 

des maxd da Khel ou numma fet 

dir kherat Brigl 

risd it gants kherig 

n kheriga Hüfo 

son Khes 

fu Khintsbo> ä 

wen iS mögen Khrax? 

Sbeits odr Khodr? 

wia for da Khopf kSlaga sı 

n Khopf enedrukka 

wärm wia a Khüofidla 

khäsd mr uf Kırbe khkumma 

1 bi mittm kit 

dond nu kmax; s bressirt it 

als It duranand wia Krüt und Rioba 

do isd blöss gan Süs,; wo isd da Ksbana? 

om is Köir färo 

mit dir khäa ma et kSira 

des iSd abr nınt Köits 

wit fum Kits git älte Kriogr 

s hot a Kömekle 

kSneal maxa 

Stockacher Mundart 

darin hat es Schaben 

wohlbehalten 

sehr derbes Schimpfwort 

Schweinefett erkaltet und gerinnt dabei 
schnell 

Scherzfrage: Hat keiner einen Kamm? 

die Sache ist verdorben 

ihn bei etwas stark behindern 

das ist zwecklos 

Scher = Fett 

das nützt auch nicht viel mehr 

du hast Schläge verdient 

er ist nicht ganz bei Trost 

ein großer Haufe (Verstärkungswort) 

ein so dummes Geschwätz 

von klein auf 

wann ist morgen Gottesdienst? 

„Spucke oder Schleim?“ wird gesagt, um 
jemand zu einer Entscheidung aufzu- 
fordern 

nicht mehr ganz klar im Kopfe sein 

schmollen 

Kirbe = Kirchweihe 

ich bin frei von Verpflichtungen ihm 
gegenüber 

tut nur gemächlich, langsam! 

der zum Paar gehörige zweite 

seinen Absichten plötzlich heftigen Wider- 

stand entgegenzusetzen 

zu Streich kommen 

nichts Ordentliches 

weit vom Geschütz 

wenn etwas angebrannt oder (bildlich) 
nicht ganz in Ordnung ist 

sich beeilen 
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ma hottn mit Kwaält is Bet da mesa 

d£gar (sic) Hüst hot se mit allr Kwält wella 

Obsd kwinna 

Sdimm> kwinns fir eappr 

mit om lakirt sı 

d Blüama sind läm 

ma khä dox ıt allos lampa 19 

des langet mr 

r hot mr one glangat 

on uf da Lat ho 

wä iS dr ibrs Leabrle kroxa? 

da Lelle usohenka 

bi deam L£ror lerat t Süolr fil 

wa hosd glesd fir t Heodepfl? 

n Let$ enemaxa 

da lets Weag 

du bisd lets dra 

s iSd mr in letsa Häls kkumma 

ilids it dass d mıtgösd 

ts Lioxd go 

tsa da Lixd lads 

om tsa da Lixd go 

s Lilaxaliod singa 

wa hosd wıdr glıforat! 

r halt fil uf di ligenda Giatr 

Beatzıt Iıtta 

im Löad sı 

ISod dräga 

fosbreaxan und 1955da sind tsw£arlei 

ets 1955d i mr ng > Wile 

i gang dr it uf da Lom 

s ggt ussm Lom 

des isdn r£ata Lomsiodr 

des hottr los 
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mit Zwang, zwangsweise 

unbedingt, durchaus 

Obst mit der Hand pflücken 

um Stimmen bei einer Wahl für jemand 
werben 

angeschmiert 

sie lassen die Blüten hängen 

hängen lassen 

das reicht mir 

er hat mir eine Ohrfeige gegeben 

ihm besonders böse sein 

was hat dich vergrämt 

Die Zunge heraushängen 

lernen 

wieviele hast du bekommen? 

schmollen und dabei das Gesicht verziehen 

verkehrt 

du irrst dich 

ich habe mich verschluckt 

ich dulde es nicht, gestatte es nicht 

einen Abendbesuch bei Bekannten machen 

um die Teilnahme an einer Beerdigung 
bitten 

an seiner Beerdigung teilnehmen 

schlafen 

angestellt 

er liegt viel herum 

Betzeit (bei Einbruch der Dunkelheit) 
läuten; für die Kinder das Zeichen, „fü da 
Gäss” heimzukehren 

in Trauer sein 

Trauerkleidung tragen 

versprechen und halten 

jetzt leiste ich mir noch ein Viertel Wein 

auf den Leim 

auseinander 

ein einfältiger Mensch 

darauf versteht er sich recht gut



Sbatsira loufa 

on loufa lo 

s iSd loutr Wassr im Fass 

des iSd undr allam Lüadr 

s got n Sdärka Lufd 

it Juk 10 

si it Jumpa 10 

Lumpasammlr 

sı hot sı kmaxd 

Mal£r mit eoppr (eappas) ho 

n Malofits-Kherle 

Masgara g0 

d$ dınna mixdalats 

r maxd koa Mina 

i kha it weaksla, i ho ko Mints 

si mond it monn2, dass is it mırk 

r hot n Mortsgrattl 

s Weattr mudarat 

ida Mudr sı 

sıne Mukka ho 

s Mül febrenna 

s Mül forissa 

om s Mül ähenka 

om ıbrs Mül fära 

on ügwesas Mül ho 

si müsig maxa 

a namalöse Angsd ho um 

n Narron a gm kfressa ho 

d Nasa hö dräga 

heb dı a dina öagena Nasa 

gm a lange Nasa maxa 

am gappas uf dNasa bında 

Stockacher Mundart 

spazieren gehen 

ihn nicht länger halten, ihm den Abschied 

geben 

nur Wasser 

das ist ganz schlecht 

ein Sturm 

nicht locker lassen, nicht nachgeben 

so viel Geld für etwas ausgeben, daß man 
nicht als Lump betrachtet werden kann 

Bezeichnung des letzten Abendzuges 

sie ist kräftig und hübsch geworden 

Schwierigkeiten haben mit 

ein besonders geriebener Mensch 

(auch in gutem Sinne) 

maskiert gehen 

da drin riecht es muffig 

er verzieht nicht einmal den Mund (d. h., 

er trifft keinerlei Anstalten etwas zu tun) 

kein Kleingeld 

Sie dürfen nicht glauben, daß... 

einen sehr überheblichen Stolz 

das Wetter scheint sich zu ändern 

in der Mauser sein 

übellaunig sein 

etwas sagen, womit man Anstoß erregt 

große Sprüche machen 

auf eine surechtweisung mit derber Wider- 
rede reagieren 

jemand derb unterbrechen 

unverschämt reden 

zu keck auftreten 

in sehr großer Angst sein wegen 

eine närrische Vorliebe haben für 

eingebildet sein 

zum Zeichen der Verhöhnung 

vorhalten mit dem Nebensinn der 
Täuschung 
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om gappas undr dNasa riba 

neabenusi g9 

mit om ners si 

ts Nine gassa 

a sılbrs Nintele 

n reata Nintnuts 

wen 1 di w2r, no detisıt 

da Sak iSd so $wer, ma bringt n it noxse 

r hot s Büox omma fosdekt 

d Ora lampa 10 

om d Ora Sde lg 

r iSd noit drükka hındr da Ora 

n Oug uf gappas ho 

des Sdixt gm jo id Ouga 

eappas for Oug? ho 

Ougan enemaxa wis a Pfüogräd 

r hot gressare Ouga as Hungr 

mit glena Khind hot ma fil Plessir 

Pfeaffr und Impr lupfd do Bımpr 

n Ranka maxa 

do Ranko ıt krioga 

3deala wie n Rats 

s„Red“ 

da „Reitr“ 

d£a1 (sic) Hafa kha n ı dr it 

tsum Sbila gg, r reit mi 

reit dox it alawil uffm Glixa rum! 

sı3d no nia kon Rennr ts frio khumm> 

dog bringst mi it siba Ressr dotsüs 

bı riobig! 

im Ring rum 

a ringe Arbat 

d Fruxd rint 

r hangat mr alewil no am Roktsipfl 
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vorhalten, so daß er es spürt 

die eheliche Treue verletzen 

ihm böse sein 

das 2. Frühstück (um 9 Uhr] einnehmen 

ein Geschenkversprechen für Kinder 

ein richtiger Taugenichts 

dann würde ich es nicht tun 

von der Stelle weg 

irgendwo 

niedergeschlagen sein 

Kindern angedrohte Strafe 

noch nicht trocken = noch unreif 

acht geben auf 

das ist ganz augenfällig 

etwas vor sich sehen 

sagt man von jemand, der sich seinen 

Teller ganz voll geschöpft hat und ihn 

nachher nicht leer essen kann 

viel unterhaltendes Vergnügen 

(Ingwer): wirken erotisch 

eine schnelle Wendung machen 

eine Straßenkurve nicht bekommen 

steheln wie eine Ratte 

hat weitere Maschen als das „Sıp“ (Sieb) 

ist das Sieb zum Reinigen des Getreides 

er ist mir zu schade dafür 

sprich doch nicht imm von derselbe Sache! 

Noch nie ist ein Renner zu drühe gekom- 
men = Eile mit Weile! 

dazu bringen mich nicht sieben Rosse 

sei ruhig! (zu Kindern gesagt) 

reihum 

eine leichte Arbeit 

das Getreide keimt 

ich muß immer noch für ihn sorgen



des hept numma güsat, s rottlat jo 

a gm rumbgra 

on in Sak Sdekka 

do hasd ets da Salöt 

min Fattr selig 

on in Senkl Sdella 

so on liaxna Siox 

Epfl sioxla 

des iSd wıdr n S&na Söox 

mdan rent wıdr an andere Sou s Dorf ebe 

Söuglik 

sums?: de Hummolr sumsst 
d Bream> (Bremsen) $nurrot 

t Mukko gigat 

dıo Suppa hosd dr seol ibrokkat 

T Suppa n üsfreassa mesa 

om s Medle üssbanna 

r hottn Sbarro ts fil 

mi deom khän r koni grösso $bring maxa 

deom wil i 30 uf t $bring khummo» 

bisd jo köbrıtst 

i khum uffn Sprung tsu dr 

on fir sel ägukka 

ir mond it a seallora Sella Sello, 

selle Sella sellot it 

bi deam hots noıt kSellot 

mir sind kSıdene Leit 

sgotmnSikä 

mit mir khäsd it Sindlüsdr driba 

si hot ou n) kirt 

in .n Slabuts ini kkumma 

Stockacher Mundart 

es ist ja wackelig 

ihn bearbeiten, um ihn für etwas zu 
gewinnen 

ihn ganz klein kriegen 

die Bescherung 

mein verstorbener Vater 

ihn derb zurechtweisen 

ein solch liederlicher Kerl 

Frühäpfel in Eßmenge mit Steinen herab- 
werfen 

etwas ganz Dummes 

morgen schwätzen die Leute wieder von 
etwas anderem [als Trost zu jemand 
gesagt, der gerade im Gerede ist) 

sehr großes Glück (sehr beliebtes Ver- 
stärkungswort)] 

Mukk> = Fliegen 

wegnehmen 

er ist nicht ganz richtig im Kopf 

sich nicht viel leisten können 

hinter seine Pläne kommen 

nicht ganz gescheidt 

einen ganz kurzen Besuch machen 

ihn für unehrlich halten 

Scherzspruch: Ihr dürft nicht an jener 

Glocke läuten, jene Glocke läutet nicht 

er ist noch nicht dahinter gekommen 

wir wollen nichts mehr miteinander zu 
tun haben 

er hat eine günstige Gelegenheit, einen 
Vorteil zu erzielen 

mich kannst du nicht zum Besten haben 

gehetzt 

in etwas Unangenehmes geraten 
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des iSd kon SIek 

om uf (sic) t $lix khumma 

des det mr it im 819f ifallo 

r hot n $wgra Sluxtsgr apglo 

drei $luntsa gend n Tsopf 

ismek da Broto 

ma moss hält glei tsum $mid gg und 
it tsersd tsum Smidle 

3miara n salba hilft alanthalba 

n Smuts gea 

mit da Goasl Snella 

gangi d Äpatek und hol fir 
tswantsg Pfennig Sneakkablüst 

do hottr n Snit kmaxd 

si isd m ussm Ksixd kSnitto 

da letst $nüfr do 

umkhert wird ou n $üa drus 

da $wants Itsio 

druf hous, dass t $wärta kraxat 

dear gits kherig k5wolla 

n Sdekkopf enemaxa 

deam honi s kSdekt 

uft Sder gö 

bisd it gants reat im obara Sdible 

des sind tswe Bar Stifl 

dear Swetst n Sena Sdifl tsemmod 

n Akkr Sdirtsa 

t Sdgonr wo t wer sind, momma liga lo 

rumwatta wia da $dox im Saldt 

um da $dok loufa 

on uffm $drix ho 
des iSd foSdunken und felog2 
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das ist nichts Angenehmes, nichts Leichtes 

die Gründe seines Heimlichtuns heraus- 

finden 

das fiele mir nicht einmal im Schlaf ein 

er hat tief aufgeseufzt 

drei Haarstränge 

ich merke, worauf es ankommt 

man muß eben gleich an die richte Stelle 

gehen 

küssen 

mit der Peitsche knallen 

Aprilscherz für Kinder 

einen guten Gewinn erzielt 

sie sieht ihm sehr ähnlich 

sterben 

gerade das Gegenteil ist richtig 

klein beigeben 

Swärta = Kopfhaut 

tut sehr vornehm 

mürrisch sein 

dem habe ich meine Meinung gesagt 

(z. B. Näherin] in fremdem Hanuse 
auf Arbeit gehen, wo sie auch ver- 

pflegt wird 

bist du nicht ganz bei Trost? 

das ist etwas ganz anderes 

er spricht sehr viel und lang 

zum erstenmal umpflügen 

hin- und hertreten, ohne irgend- 
welche Rücksicht zu nehmen 

einen Spaziergang um den „Stock“ 
machen = (Anhöhe, auf der die 
frühere Stadt Stokken lag] 

ihn nicht leiden können 
ganz unwahr



Bön> Sdupfo 

Sdurm litto 

fil Ufhebas maxa 

des wirt m it gut ufsdöss> 

üniglo 

r hot mrs üsgrıxt 

rrxtitfilüs 

dia hot mi wıdr SE üsgrıxt 

n NeijOrsgrants üsbasa 

mit gappas usorukka 

a güate Usred isd drei Batsa wert 

n Wafflgrants 

gm an Wag> faro 

a goldıgs Wärtawile 

r mäxd elend fıl Weasas damit 

Wen Wassr Wi wer, wo wettat Wälwisr 

Wibr Wındla weSa 

gappas wet maxa 

ideam Hüs hot s Wib t Hoso a 

uf d Wibata go 

i wil koa Widrred h£ra 

da Wil ho tsu gappas 

gm t Wirgata gea 

d9 Sd?t ma maxtlds wısawi 

s wird si wisa 

wa woasd? Nint wgasd! ets w055as 

t Wog m>ss Sdimma 

ida Wul hokka 

s nımt mi wundr 

da Wundrfits hot t Nasa kSbitst 

Stockacher Mundart 

als Samen in den Boden hineinstoßen 

sehr heftig an einer Klingel läuten 

viele Umstände machen 

wird sich nicht gut für ihn auswirken 

(Finger und Zehen] vor Kälte jucken 

und brennen 

er hat es mir mitgeteilt 

er bringt nicht viel zuwege 

in ein schlechtes Licht gestellt 

am Silvesterabend im Wirtshaus mit 
3 Würfeln um ein kreisförmiges 

Weißbrotgebäck spielen 

etwas nach langem Zögern herausgeben 

gebackene Mehlspeise aus 6 zusam- 
menhängenden wabenartigen Herz- 
formen 

ihn plötzlich bei etwas hindern 

ein Geschenkversprechen für Kinder 

er mißt ihm eine sehr große Bedeu- 
tung bei 

Scherzspruch 

eine Leistung durch eine andere 

ausgleichen 

auf die Brautschau gehen 

(zu Kindern gesagt] 

Zeit haben zu etwas 

Brauch der Stockacher Buben, an 

ihrem Geburtstage einem Kameraden den 

Würgegriff um den Hals zu legen 

da kann man nichts machen 

sich zeigen 

„Jetzt weißt du es!“ 

die Waage muß in Ordnung sein 

es gut haben 

es interessiert mich 

die Neugierde 
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des wurmat mi 

s iSd mr gants wursd 

mit de Wursd noxm Sbeak werfa 

s kheit dr kon Tsakkan üs dınara Kröna 

lange Tsg n9x gappas ho 

ma hottn tsia 

s tsiot 

amma hoa Fed mamma tsiora 

si fır on is Tsig lego 

s Ts939x3 Itta 

dear Släg hot tsogo 

d Wunda tsokkat 

des khän i it eossa; des iSd mr tswıdr 

das ist mir peinlich 

gleichgültig 

ein kleines Geschenk geben in der Hoff- 
nung, ein größeres zu erhalten 

du vergibst dir damit nichts 

Gelüste nach etwas haben 

man hat ihn beschuldigt 

auch: die Impfung ist erfolgreich 

muß man die Häuser schmücken 

sich für jemand bemühen 

mit der Kirchenglocke ein Zeitzeichen 
(z. B. um ıı Uhr oder um 12 Uhr) läuten 

hat weh getan 

schmerzt ruckartig 

das geht gegen meinen Geschmack 

Nachtrag 

des basst mr it 

ärmo Dropf, du dürssd mi! 

t Fegl, wo z ts hö usı 

wend, kheiat in Drek 

des drukt om s He£orts ab 

n Sniffl enemaxa 

ets hots grad bi mir üsgö mes»! 
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das ist gegen meinen Sinn, das ist mir 

unangenehm 

du tust mir leid (wird bemitleidend zu 

jemand gesagt) 

die zu hoch hinauf wollen 

das kann das Herz nicht verkraften 

schmollend das Gesicht verziehen 

Ausruf des Unmuts, wenn bei der Ver- 

teilung von etwas jemand nicht mehr zum 

Zuge kommt


